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700 spielen um GKB-Fussballcup
Auf dem Sportplatz Vial in Domat/Ems haben am vergangenen Wochenende rund 700 begeisterte
Mädchen und Knaben in verschiedenen Kategorien die Sieger im GKB-Fussballcup ermittelt. Bei den
E-Junioren und in der Kategorie Fussballschule setzte sich der Nachwuchs von Chur 97 durch. Bei den
F-Junioren gewann der FC Landquart-Herrschaft im Penaltyschiessen gegen Celerina. Bild Jakob Menolfi

April/Hodel siegen in Wangs
Der Igiser Simon April und der
Luzerner Roman Hodel haben
am Sonntag inWangs das zwei-
teTurnier der GSGL Mountain
BeachTour dominiert.

Beachvolleyball. – Simon April
schaffte es inWangs als einziger Süd-
ostschweizer aufs Podest. Mit seinem
Partner Roman Hodel stiess April
weitgehend problemlos in den Halb-
final vor. «Obwohl wir noch nie zu-
sammen gespielt haben und uns nicht
gut kennen, lief es erstaunlich gut»,
erklärte der Bündner. Der hochge-
wachsene Angriffs- und Blockspezia-
list April sowie der starke Verteidi-
gungsspieler Hodel ergänzten sich
optimal. Nach zwei ausgeglichenen
Sätzen konnten sich April/Hodel im
Tiebreak des Halbfinals gegen die
Liechtensteiner Gahr/von Deich-
mann letztlich deutlich durchsetzen.

Das Talent-Duo Kälin/Schnüriger
Auch der zweite Halbfinal wurde erst
im dritten Satz entschieden. Etwas
überraschend gewannen die lediglich
als Nummer 5 gesetzten Basler
Tanguy Quartenoud und Curdin
Albertini gegen die Einsiedler Kälin/
Schnüriger (Nummer 3), welche mit
1548 Zählern im Swiss Volley Ran-
king fast doppelt so viele Punkte wie
ihre Gegner aufweisen. Die sehr jun-
gen Raphael Kälin und Dominik
Schnüriger (beide Jahrgang 1987)
entschieden in dieser Saison bereits

drei U18-Wettkämpfe für sich und
machten auch bei ihrem ersten Auf-
tritt an einem B1-Turnier eine gute Fi-
gur. Im Viertelfinale warfen sie im-
merhin die mehrfachen GSGL-Moun-
tain-Beach-Tour-Gesamtsieger Carlos
Castro und Ivan Bedrac aus dem Tur-
nier, und im Spiel um Rang drei setz-
ten sie sich gegen Manuel Gahr und
Maximilian von Deichmann durch.

Aufholjagd im Final
Simon April, der in der vergangenen
Hallensaison bei Swica Volley Mün-
singen zu einzelnen Nationalliga-A-
Einsätzen kam und auf die kommen-
de Spielzeit in die 1. Liga zu Uni Bern
wechselt, und Roman Hodel mussten
sich im ersten Satz des Finalspiels ge-
gen Quartenoud/Albertini deutlich
geschlagen geben. Anschliessend ge-
lang dem topgesetzten Duo jedoch ei-
ne klare Leistungssteigerung, so dass
es die beiden weiteren Sätze ebenso
deutlich für sich entscheiden konnte.
«Zu Beginn mussten wir uns etwas
finden, gegen Schluss harmonierten
wir aber gut», fassteApril zusammen.
Nach drei Podestplätzen mit zwei ver-
schiedenen Partnern (David Zimmer-
mann und zweimal Timon Hallauer)
konnte der Bündner somit den ersten
Vollerfolg in dieser Saison feiern.

Am nächsten Sonntag treten April
und sein Igiser KollegeTimon Hallau-
er in Zizers an. Neben den topgesetz-
ten Castro/Bedrac gehören die Bünd-
ner zu den heissesten Anwärtern auf
den Turniersieg. (sc)

Dreifache Relegation
aus der Interclub-NLC
Nach Landquart stehen seit
Samstag auch derTC Domat/
Ems und bei den Frauen Davos
als Absteiger in die 1. Liga fest.
DieTennis-Interclub-National-
liga-C-Saison endete somit für
alle Bündner Aktiv-Nationalli-
ga-C-Teams frustrierend.

Von Jürg Sigel

Tennis. – Die Enttäuschung in Land-
quart, Domat/Ems und Davos ist gross.
In allen Vereinen war man sich schon
vor dem ersten Spiel in der National-
liga-C-Tennis-Interclub-Meisterschaft
der Schwere der Aufgabe zwar be-

wusst. «Die letz-
te starke Sai-
son wird kaum
zu wiederholen
sein», hatte der
Emser Bernhard
Vesti vorausge-
sagt. Und Land-
quarts Mario
Gredig: «Geht
es, ist es gut,
sonst kehren wir

eben in die 1. Liga zurück.» Insgeheim
hatten beideTeam-Captains aber doch
ein erfolgreicheres Abschneiden er-
wartet. Der Abstieg schmeckt deshalb
bitter.Landquart taucht nach nur einer
Saison, die Emser verabschieden sich
nach drei Jahren aus der dritthöchsten
Spielklasse. Die Konkurrenz erwies
sich bereits in der Gruppenphase
schlicht als zu stark. Die Niederlage
der Davoserinnen am Samstag in
Gland war hingegen vermeidbar.

«Wir hatten auch viel Pech»
Vor allem beimTC Domat/Ems ärgert
man sich. «Wir hatten auch viel
Pech», sagt Klubpräsident Reto Spil-
ler. «Wären nicht verletzungsbedingt
wichtige Spieler ausgefallen, würde
jetzt wahrscheinlich alles anders aus-
sehen.» In derTat liessen sich die fast
dauernden Absenzen von Orlando
Battaglia und Stephan Kronenberg

nicht kompensieren, weshalb sich der
Fall ins Relegationsspiel schnell abzu-
zeichnen begann. In diesem bekamen
es die Emser auswärts gegen Luzern
Lido mit einem der stärkstmöglichen
Teams zu tun und blieben am Sams-
tag beim 1:5 prompt chancenlos. Ein-
zig Marco Kälin gelang ein Sieg, die
übrigen Einzel gingen verloren, wo-
mit die Entscheidung gefallen war
und die Doppel gestrichen werden
konnten.

Mit welcher Mannschaft die Emser
im nächsten Jahr die 1.-Liga-Meister-
schaft bestreiten, ist noch offen. «Im
Moment wissen wir nicht, ob es Ab-
gänge gibt, entsprechend lässt sich
auch nicht schon beurteilen, ob der
sofortige Wiederaufstieg angepeilt
werden darf», so Spiller. Wenigstens
kann er darauf hinweisen, über genü-
gend Nachwuchskräfte zu verfügen.
Deshalb könne man denAbstieg auch
als Chance für einen Neubeginn be-
trachten.

TCL will wieder angreifen
Im Gegensatz zu Domat/Ems ist beim
TC Landquart offenbar klar, dass so-
gleich die Rückkehr in die Nationalli-
ga C anvisiert werden soll. «Wir wer-
den es zumindest versuchen», sagt
Gredig. Diesen schmerzt vor allem
dieArt undWeise,wie Landquarts ers-
te Saison in der Drittklassigkeit ende-
te. Zwei verletzte Akteure sowie ein
unabkömmlicher Spieler liessen den
Personalbestand auf vier Akteure
schrumpfen, weshalb am Samstag auf
die Reise zur Abstiegsentscheidung
nach Genf verzichtet wurde. «Scha-
de», meint Gredig, «aber es hätte ja
keinen Sinn gemacht, mit Junioren zu
dieser Partie anzutreten. Da wären
wir eh chancenlos gewesen.Vielleicht
sogar selbst dann, wenn wir in Best-
besetzung hätten antreten können.
Denn die Genfer stellen ein sehr gu-
tes Team.»

Überraschung in Gland
Komplettiert wurde am Samstag die
Pleiten-Pech-und-Pannen-Saison auf

höchster Bündner Tennis-Stufe mit
demTaucher der Davoserinnen. Beim
vermeintlich bescheidenen Gland
setzte es eine 2:5-Niederlage ab. Die
haushoch überlegene PetraVogel und
Lisa Piller starteten zwar mit Siegen,
doch dann wendete sich das Blatt zu
Gunsten derWaadtländerinnen.

Abstieg NLC/1. Liga, Männer
Luzern Lido – Domat/Ems 5:1
Einzel: Ralph Bossart (N4) s. Orlando Battaglia (R1)
6:1, 6:4. Sinan Kasap (R1) s. Gianfranco Pietroboni
(R2) 6:1, 6:3. Filip Burnac (R1) s. Niccolò Schmid
(R3) 6:2, 3:6, 7:5. Nico Gysi (R1) s. Roger Lang (R3)
4:6, 6:4, 6:3. Philippe Andermatt (R2) u. Marco Kä-
lin (R3) 1:6, 3:6. Christian Rehefeldt (R2) s. Bern-
hard Vesti (R3) 6:4, 6:3. – Doppel: nicht gespielt.
Bemerkung: Domat/Ems ohne Battaglia und Kronen-
berg (beide verletzt).

Abstieg NLC/1. Liga, Frauen
Gland – Davos 5:2
Einzel: My Hang N'Guyen (R1) u. Petra Vogel (R1)
0:6, 0:6. Julie Touly (R1) u. Lisa Piller (R1) 3:6, 5:7.
Katarina Pircova (R2) s. Mirjam Gämperli (R1) 6:2,
6:3. Lulie Laurent (R2) s. Sonia Forni (R2) 6:1, 6:4.
Nathalie Habegger (R2) s. Melanie Junod (R2) 6:1,
6:4. – Doppel: Touly/Laurent s. Piller/Gämperli 6:2,
6:1. Pircova/Nadia Sprunger – Vogel/Junod 6:7, wo.

Bündner 1.-Ligisten
lassen hoffen
Noch ist denkbar, dass Graubün-
den im Frauentennis bei den Akti-
ven auch nächste Saison C-klassig
ist. Ob sogar Davos dank seiner
zweiten Equipe oben bleibt? Diese
startete am Samstag mit einem dis-
kussionslosen 5:0 gegen Airport
Bassersdorf in die 1.-Liga-Auf-
stiegspoule. In der zweiten Runde
kommt es am kommenden Sams-
tag zum Bündner Derby gegen das
starke Haldenstein (6:1 gegen Len-
zerheide). Die Siegerinnen aus die-
ser Partie treffen anschliessend im
Finale auf Trun oder Tübach.Auch
bei den Männern lebt die Bündner
Hoffnung: Zizers überstand das
erste Promotionsspiel mit einem
5:1-Erfolg über Grüze Winterthur
und trifft in der nächsten Runde
am Samstag auf Büsingen. (js)

Martin Gujan
Neunter in Champéry
Das Rennen des Racer Bikes
Cup in Champéry lief am
Sonntag nicht nach dem Gusto
des Bündners Martin Gujan.
Auf der Mountainbike-Welt-
cup-Strecke, wo 2011 dieWM
ausgetragen werden, wurde der
Prättigauer nur Neunter.

Von Christian Weder

Mountainbike. – Trotz des neunten
Rangs erfüllte Martin Gujan mit dem
Start den Hauptzweck. «Ich wollte
ein paar Runden auf der Weltcup-
Strecke machen, damit ich dann in
sieben Wochen bereit bin», erklärte
der Prättigauer, der seit kurzem in
Mastrils wohnt. Eigentlich hatte Gu-
jan einen Platz unter den ersten fünf
angepeilt. Nach dem Start konnte sich
der Bündner vorne einreihen. «Im
ersten Anstieg musste ich die Spitze
aber ziehen lassen, worauf ich mich
auf meinen Rhythmus konzentrierte.
Leider verlor ich dann im Hinterrad
etwas Luft und musste bei der Tech-
zone kurz anhalten, um ein bisschen
nachzupumpen», so Gujan.

Dominiert wurde das Rennen von
Olympiasieger Julien Absalon, der
seinen Konkurrenten keine Chance
liess und auf der attraktiven, tech-
nisch anspruchsvollen Rundstrecke
seinenVorsprung sukzessive ausbaute
und seinen dritten Saisonerfolg im
Racer Bikes Cup feierte. Der seit we-
nigenWochen in Samedan wohnhafte
und tätige Matthias Rupp wurde 13.

Corina Gantenbein auf Platz 11
Bei den Frauen klassierte sich die Zi-
zerserin Corina Gantenbein auf dem
elften Schlussrang. Nach der ersten
Runde lag sie noch auf Platz 17, wo-
rauf sie mehrere Positionen gutmach-
te. Auf die Siegerin Marielle Saner-
Guinchard verlor Gantenbein etwas
mehr als zehn Minuten und auf Olym-
piasiegerin und Marathonweltmeiste-
rin Sabine Spitz etwas mehr als sechs
Minuten. Im Zwischenklassement
liegt nun Gantenbein auf Rang 5.

Wegen eines Defekts musste U17-
Schweizer-MeisterTobias Spescha das
Rennen bei den Junioren aufgeben.
Bester Bündner wurde der Jenazer
Roger Jenny (17.). Erneut einige Po-
destplätze gab es in den Nachwuchs-
kategorien für denVC Surselva.

Marcel Muzzarelli
siegt weiter
Automobil. – Marcel Muzzarelli ent-
puppt sich immer mehr als der grosse
Favorit im Challenge Mini Cooper S.
Im dritten Rennlauf landete der
Schierser am Wochenende auf den
Militäranlagen im jurassischen Bure
einen überlegenen Sieg vor dem Zür-
cher Oberländer Fabio Nassimbeni
(Hinwil, 1,06 Sekunden zurück) und
dem Aargauer Hannes Mahler (Seen-
gen, 3,66 Sekunden zurück). Muzza-
relli dominierte sämtliche Trainings-
und Rennläufe klar. Er liegt nun auch
im Challenge-Zwischenklassement
deutlich in Front mit 116 Punkten vor
Oliver Schlumpf (Lyss, 93 Punkte)
und Vorjahres-Gesamtsieger Fabio
Nassemieni (92 Punkte).

In Bure wurde auch ein Lauf um
den Opel-OPC-Challenge ausgetra-
gen. Dabei fuhr Fabio Gubitosi (Do-
mat/Ems) auf Rang 9. (hpr)

Dario Negro verlässt
den FC Ems
Dario Negro wird denVertrag
alsTrainer des regionalen Fuss-
ball-2.-Ligisten FC Ems nicht
verlängern. Der zeitliche Auf-
wand veranlasst ihn nach nur
einer Saison zum Rücktritt.

Fussball. – Mit beachtlichen 31 Punk-
ten aus 21 Partien auf dem Konto hat
sichAufsteiger FC Ems in der regiona-
len Fussball-2.-Liga eine Runde vor
dem Saisonende als Bündner Num-
mer 1 positionieren können. Das
spricht für die Arbeit von Trainer Da-
rio Negro, der die Mannschaft zu Sai-
sonbeginn von Branko Dunjic über-
nommen hatte. Nun entschied sich
Negro, der von Chur 97 an den Sport-
platz Vial gewechselt war, wegen des
hohen Zeitaufwandes nach bloss ei-
ner Saison zum Rücktritt. Sportchef
Carlo Decurtins legt Wert darauf,
«dass wir uns im gegenseitigen Ein-
vernehmen trennen.Wir hätten gerne
mit ihm weitergearbeitet.»

Nun muss sich der FC Ems abermals
auf Trainersuche begeben. Einfach
wird dies nicht. «Der Markt gibt nicht
viel her», sagt Decurtins, der eine in-
terne Beförderung nicht ausschliesst,
aber gegebenenfalls auch eine ausser-
kantonale Lösung insAuge fasst. (jok)

Marco Kälin


